
Donnerstag, 18. August 2016, 18.30 Uhr 
Kantonsspital Baselland Liestal, Rheinstrasse 26, 4410 Liestal 
Eingang Haus Feldsäge (siehe Situationsplan) 

EINLADUNG
zu einem Podium der Vereinigung für eine Starke Region 
Basel/Nordwestschweiz: 

Wie gestalten wir den künftigen 
Gesundheitsraum in unserer Region? 
Eine Diskussion über die Entwicklung des Gesundheitswesens und 
die notwendigen Anpassungen für eine gesicherte Gesundheitsversorgung

STARKE REGION
VEREINIGUNG FÜR EINE STARKE REGION BASEL/NORDWESTSCHWEIZ



Wie gestalten wir den künftigen Gesundheitsraum in 
unserer Region?

Die Vereinigung für eine Starke Region Basel/Nordwestschweiz 
fordert seit vielen Jahren eine bessere und vertiefte Zusammenarbeit 
zwischen den vielen Akteuren im Gesundheitsraum unserer Region. 
Eine solche liegt nicht nur im Interesse der Patienten, sondern auch 
im Interesse der Prämienzahlenden und der Finanzen der öffentlichen 
Hand. Für die Universität und die Life Science-Industrie und damit für 
den Wissenschafts- und Wirtschaftsraum Basel ist ein einheitlicher 
Gesundheitsraum und die Bündelung der Ressourcen unabdingbare 
Voraussetzung für einen prosperierenden Standort.

Die Vereinigung für eine Starke Region Basel begrüsst deshalb die 
Absicht der Gesundheitsdirektoren beider Basel, eine gemeinsame 
Strategie für das Basler Universitätsspital und das Kantonsspital 
Basel-Landschaft auszuarbeiten, sehr. 

Eine Podiumsdiskussion soll die Thematik vertieft beleuchten.



Programm

1. Begrüssung
Nationalrätin Elisabeth Schneider-Schneiter, Präsidentin der 
Vereinigung für eine Starke Region Basel/Nordwestschweiz

2. Braucht es eine regionale Spitalplanung?
Regierungspräsident Thomas Weber, Vorsteher Volkswirtschafts- und 
Gesundheitsdirektion, Kanton Basel-Landschaft

3. Podiumsdiskussion
Unter der Leitung von Bojan Stula, Stv. Chefredaktor und Redaktions-
leiter Baselland, bz Basellandschaftliche Zeitung, diskutieren:

Regierungspräsident Thomas Weber, Vorsteher Volkswirtschafts- und 
Gesundheitsdirektion, Kanton Basel-Landschaft
Dr. med. Stephan Gerosa, Hausarzt, VR-Präsident PraxisPro
Myrta Stohler, Landrätin Basel-Landschaft, Mitglied VGK
Dr. Peter Herrmann, Group Compliance Officer, Head Corporate 
Affairs and Compliance, Actelion Pharmaceuticals Ltd

4. Fragen und Diskussion

5. Schlusswort

6. Apéro, Sie sind herzlich eingeladen



Was will die Vereinigung für eine STARKE REGION?
Die Vereinigung für eine Starke Region Basel/Nordwestschweiz setzt sich 
seit mehr als 25 Jahren für eine bessere Zusammenarbeit zwischen den 
Kantonen der Nordwestschweiz sowie für die Beseitigung von teuren Dop-
pelspurigkeiten ein. Es ist das Ziel, durch eine hindernisfreie und grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit unsere Region zu stärken.

Warum sollten Sie Mitglied der STARKEN REGION werden?
Die Nordwestschweiz ist politisch und wirtschaftlich stark gefordert, um im 
Wettbewerb mit anderen Regionen der Schweiz, in Europa und weltweit 
wettbewerbsfähig bleiben zu können. Deshalb gilt es, die Interessen und die 
Kräfte zu bündeln und gemeinsam die gleichen Ziele zu verfolgen. 

Wenn auch Sie sich zu den Zielen der Vereinigung für eine Starke Region 
bekennen können und zu deren Verwirklichung beitragen wollen, sollten 
Sie  Einzel- oder Firmenmitglied werden. Helfen Sie mit, die Zukunft unserer 
Region erfolgreich zu gestalten. 

Kontakt:
Vereinigung für eine Starke Region Basel/Nordwestschweiz 
Geschäftsstelle
Postfach
4010 Basel
Tel. 061 228 74 50     mail@starke-region-basel.ch     www.starke-region-basel.ch 
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Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Die Bushaltestelle «Kantonsspital» (Buslinien 78 und 81) befindet sich 
gegenüber dem Haupteingang rechts und links der Rheinstrasse. 
Fussweg ca. 8 min - 10 min vom Bahnhof Liestal 

Anreise mit dem Auto & Parkieren
Das Kantonsspital ist von allen Autobahnabfahrten ausgeschildert (mit 
dem blauen Zeichen für Spitäler). Folgen Sie also direkt der Beschilde-
rung. Am Spital sind Besucherparkplätze bei P1, P2 und P5 vorhanden.

Haus Feldsäge, Nr. 10 
auf dem Situationsplan, 
Zugang am Feldsägeweg 




